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„Es ist ein absurdes Vorurteil, dass 
unser Universum auf einer materiellen 
Grundlage basieren soll. Wir können 
im Gegenteil sagen, dass die materiel-
le Existenz des Universums eine reine 
Vermutung ist, da wir von Materie nur 
das wissen, was uns durch unsere Sin-
ne vermittelt und in unserem Bewusst-
sein abgebildet wird.“

C. G. Jung





Theorien auf den Ebenen

Moderne (rational):

„Meine Theorie ist die Wahrheit!“

Postmoderne (pluralistisch):

„Alle Theorien sind nur Konstruktionen!“

Postpostmoderne (integral):

„Theorien können die Realität zwar nicht 

vollständig abbilden, aber sie sind nützlich!“



Philosophische Position

Naiver Realismus Konstruktivismus

Kritischer Realismus
(+ Pragmatismus & Utilitarismus)



Grundannahme bei Wilber

„nobody is smart enough 
to be wrong all the time!“

* * *
„true, but partial“



Die Geschichte von den Perspektiven

Ein indischer Fürst ließ einmal einen Elefanten in einen dunklen Raum 
bringen. Danach bat er seine hervorragendsten Wissenschaftler, das 
große unbekannte Ding zu untersuchen, was sich in dem Raum befände. 
Einer betastete das Bein und sagte, dieses Wesen sei wie ein Baum. Ein 
anderer betastete das Ohr und sagte, es sei wie das großes Blatt einer 
Lotusblüte. Der dritte beschäftigte sich mit dem Schwanz und kam zu 
dem Schluss, das Ding wäre doch am ehesten ein ausgefranzter Quast. 
Der, der den Rücken betastete, meinte, daß es ihn an einen Walfisch 
erinnere. Für den Erforscher des Rüssels war klar, dass das Wesen einer 
Schlange gleich sei. Der letzte Weise, der den Stoßzahn in der Hand 
hatte, stellte voll Trauer über die Dummheit seiner Kollegen fest, daß das 
Unbekannte eindeutig einem glatten krummen Stock gliche. 
Der Fürst amüsierte sich köstlich. Doch auch nachdem er ein Licht hatte 
bringen lassen, ließen die Gelehrten nicht ab von ihrem Streit ... 
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„Wissenschaft 
ist der aktuelle Stand

des Irrtums.“

Eckhart von Hirschhausen



„Realität ist das, 
was übrig bleibt, 

wenn Du nicht mehr 
daran glaubst.“

(Philip K. Dick, 1928-1982)
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 GEIST, Materie und 2 Formen der Liebe

Nichts
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Materie
Etwas

„Eros“
Bewusst-

heit
Aufstieg 
Evolution

Yang

„Agape“
Mitgefühl

Abstieg
Involution

Yin



*GEIST*
„das Eine“

„die 1000 subtilen Formen“

„die 10 000 materiellen Dinge“
Materie

Bewusstheit  „Zwei“  Mitgefühl

Transzendieren	 Verströmen

Aufstieg	 Abstieg

(Evolution)	 (Involution)

♂ ♀





5 Dimensionen der Evolution
(aktueller Stand)

Ebenen

Quadranten

Linien

Typen

Zustände



5 Dimensionen der Evolution
Ebenen
(Spektralfarben)

Quadranten
(Grundfarben)

Zustände
(Magenta, Zyan, Grau)

Linien (in den Quadranten)

Typen (in den Quadranten)
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D-6 sensibles Selbst

D-5	rationales Selbst
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Bewußtsein

  

Materie
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wissen-
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Natur-
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schaften



Leib-Seele-Problem
  

statt:
  

Basiert der Kósmos auf Geist oder Materie?

beantwortet  Wilber die Frage:

Ab wann kommt der Geist in die Materie?

als  Monismus / Eigenschaftsdualismus,

widerspricht aber dem Panpsychismus!
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	 Varela & Maturana
	

Systemtheorie, 
Ökologie, Soziologie,
Wirtschafts- &
Politikwissenschaft
Jacques Derrida
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	 Thomas Kuhn
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	 C.G. Jung
	 Jean Piaget

Carl Rogers
	 Aurobindo

Buddha



innen
ko

lle
kt

iv
in

di
vi

du
el

l
außen

 individuelle
 Psyche

„ICH“
subjektiv

introspektiv erfassbar
	 Oben Links

	
	 Unten Links

	  Kultur 
& Weltsicht

  
„WIR“

intersubjektiv

hermeneutisch erfassbar 

	
	 Unten Rechts

soziale Systeme 
& Institutionen

„ES“ (Plural)
interobjektiv

systemtheoretisch erfassbar 

  Körper 
& Verhalten

„ES“ 
objektiv

empirisch erfassbar
	

Oben Rechts



 außen  außen

innen

Phänome-
nologie

innen

Autopoise

innen

Hermeneutik

innen

soziale
Autopoise

Anthropologie Systemtheorie

 außen

Strukturalismus

 außen

Empirie

innen
ko

lle
kt

iv
außen

in
di

vi
du

el
l



 außen  außen

innen

Phänome-
nologie
(Qualia)

innen

(physiolog. & 
neurologische)

Autopoise

innen

Hermeneutik
(Wir-Qualia)

innen

soziale 
Autopoise 

(Interaktion)

Anthropologie Systemtheorie

 außen

Strukturalismus

 außen

Empirie

innen
ko

lle
kt

iv
außen

in
di

vi
du

el
l



Psyche Körper

   SystemeKultur

Entwicklungsebenen

Quadranten





Selbst-
Identifikation

Kognitionen

Emotionen

kollektive
Weltsicht

Sprache
Infrastruktur

politische 
Institutionen

wirtschaftliche
Einrichtungen

Verhalten

körperliche
Entwicklung

kollektive 
Werte

Motorik

innen
ko

lle
kt

iv
in

di
vi

du
el

l
außen



Es gibt 3 Dinge, die sich nicht vereinen lassen: 

Intelligenz, Anständigkeit und Nationalsozialismus. 

Man kann intelligent und Nazi sein – dann ist man 

nicht anständig.

Man kann anständig und Nazi sein - dann ist man 

nicht intelligent.

Und man kann anständig und intelligent sein – 

dann ist man kein Nazi.

(Gerhard Bronner, 1922-2007)
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phys. Geschlecht
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Staatsform:
 - zentralistisch
 - föderalistisch
Gesellschaftstyp:
 - kollektivistisch
 - individual.-libertär

Religionstyp:
 - atheistische (z.B.
     Buddhismus)
 - theistische (z.B.
     mosaische Reli-
     gionen)

psych. Geschlecht 
Tierkreiszeichen
Enneagramm
Kommunikationstyp
Grundformen der
   Angst	



	
Wissenschaftler

schizoid
rationalisieren

	

Manager 
zwanghaft
anklagen

	

Helfer
depressiv

beschwichtigen

Künstler
hysterisch
ablenken

	





„Es ist der Sachverhalt, daß unser normales waches Bewußtsein, das rationale 
Bewußtsein, wie wir es nennen, nur ein besonderer Typ von Bewußtsein ist, 
während überall jenseits seiner, von ihm durch den dünnsten Schirm getrennt, 
mögliche Bewußtseinsformen liegen, die ganz andersartig sind. Wir können 
durchs Leben gehen, ohne ihre Existenz zu vermuten, aber man setze den erfor-
derlichen Reiz ein, und bei der bloßen Berührung sind sie in ihrer ganzen Voll-
ständigkeit da. ... Keine Betrachtung des Universums kann abschließend sein, 
die diese anderen Bewußtseinsformen ganz außer Betracht läßt. ... Auf jeden 
Fall verbieten sie einen voreiligen Abschluß unserer Rechnung mit der Realität. 
Wenn ich auf meine eigenen Erfahrungen zurückblicke, konvergieren sie alle in 
einer Art von Einsicht, der ich eine gewisse metaphysische Bedeutung zuspre-
chen muß. Ihr Grundton ist unveränderlich eine Versöhnung. Es ist, als wenn 
die Gegensätze der Welt, deren Widersprüchlichkeit und Konflikte all unsere 
Schwierigkeiten und Sorgen begründet, zu einer Einheit verschmelzen.“			
								      

(William James)
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manifest subtil kausal Zustand:
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